
OSTERODE

auch konstruktives Verständnis
und Vorstellungsvermögen gefragt
sind. Formgefühl und zeichneri-
sches Talent runden das ideale Pro-
fil ab“, erklärt Reinholz.
Dazu kämen zwei weitere Eigen-

schaften, die von Vorteil sind: Ver-
ständnis für Kunden-Service und
Marketing. Doch das handwerkli-
cheGeschick allein reiche heute oft
nicht mehr, um im Markt zu be-
stehen.
„Die Kundenansprache, das akti-

ve Vermarkten der eigenen Produk-
te und das Eingehen auf individuel-
le Wünsche – das sind Gebiete, die
immer wichtiger werden“, sagen
Dirk Reinholz und Armin Sander.
Tischlerinnen undTischler stünden
mit ihrer handwerklichenFertigung
in Konkurrenz zur Industriepro-
duktion. Beide beschreiben einen
großenVorteil desBerufs: individu-
elle Qualitätsarbeit.
Weitere Informationen zu der

Nachwuchskampagne finden Inte-
ressierte auch unter der Adresse
www.born2btischler.de.

mit der Industrie in einen Wett-
kampf um die besten Auszubilden-
den“, erklärten Obermeister Dirk
Reinholz und Armin Sander. „Wir
wollen den Schülern schon heute

zeigen, dass das Tischlerhandwerk
ein kreativer Beruf mit guten Zu-
kunftsaussichten ist. „Fast 1000 Ju-
gendliche in Niedersachsen und
Bremen haben sich für eine Ausbil-

dung zumTischler oder zur Tischle-
rin entschieden und sind in das 2.
Lehrjahr gestartet. „Sie haben die-
sen vielfältigen Beruf gewählt, da
neben handwerklichem Geschick

Auszubildende mit den T-Shirts. FOTO: TISCHLERINNUNG

SoVD lädt ein zum
Bingonachmittag
Schwiegershausen. „Unter Berück-
sichtigung der zur Zeit gültigen Co-
rona-Regelungen werden die Mit-
glieder des SoVD Ortsverbandes
Schwiegershausen am 17. Februar
um 15 Uhr in die Gaststätte Ohne-
sorge zum gemütlichen Bingo-Kaf-
feenachmittag eingeladen. Anmel-
dungen zur Veranstaltung gehen
bitte bis zum 13. Februar an Sigrid
Kesten unter der Telefonnummer
05522/6513.
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 9-14 Uhr
Bürgerbüro 8-12.30 Uhr
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 14-17 Uhr
Stadthalle Osterode Theaterkas-
se 15-18 Uhr
Stadtbibliothek 10-13/14-17 Uhr

Das Blaue Kreuz trifft sich heute
um 19 Uhr im Gemeindehaus von
St. Jacobi. Weitere Infos bei Dieter
Schlamber unter Telefon
0160/96656234
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek (geschlossen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

Ali Abo-Hamoud im Steinbruch von Rump & Salzmann. FOTO: UNTERNHEMEN / UNTERNHEMEN

Von Syriens Küste in den Harz
Bergbau-Student Ali Abo-Hamoud absolviert Praktikum bei Rump & Salzmann.
Osterode. Praktikant wie jeder an-
dere? Ja und nein. Ja, weil er kurz
vor dem Ende seines Bachelor-Stu-
diums zum Ingenieur der Fachrich-
tung „Energie und Rohstoffversor-
gungstechnik“ ein Industrieprakti-
kum absolvieren muss. Nein, weil
ihn seine besondere Vergangenheit
von anderen Studierenden unter-
scheidet.
Ali Abo-Hamoud ist vor sieben

Jahren aus Syrien geflohen. Eine
lange Geschichte. Inzwischen eine
Erfolgsgeschichte. Die hat er so-
eben mit einem Praktikum bei
Rump & Salzmann fortgeschrie-
ben.

Am Steuer des Radladers
Es ist winterlich kalt und grau im
Dolomit-Steinbruch Uehrde. Trotz-
dem geht die Rohstoff-Gewinnung
natürlich weiter. Und dabei hilft Ali
Abo-Hamoud aktiv, auch amSteuer
eines Radladers und eines Dum-
pers. „Solche Maschinen fährt man

normalerweise nicht“, sagt der 26-
Jährige. „Aber ich habe hier eine
richtig gute Einweisung bekom-
men.“ Betriebsleiter Tobias Boch-
mann bestätigt das: „Natürlich be-
dientAli dieseBaumaschinenunter
Aufsicht. Aber bei uns lernt er in der
Tat die Praxis der Rohstoffgewin-
nung kennen.“
Ali, so lässt er sich der Einfach-

heit halber gerne ansprechen. Er ist
übrigens der erste Praktikant in
dem Unternehmen. „Bestimmt
nicht der letzte“, meint Betriebslei-
ter Bochmann nach gemachten Er-
fahrungen. Besondere Erfahrungen

konnte der junge Bergbau-Student
seinerseits machen. So durfte er im
Gipswerk in Dorste auch bei nöti-
gen Sprengungen Hand anlegen.
„So etwas kannte ich bislang nur
aus der Theorie“, sagt Ali. Ebenso
die Analysen im firmeneigenen La-
bor, bei denen er helfen konnte.
„Das alles bringt mich professionell
deutlichweiter“, erzählt er in fehler-
losemDeutsch.

Deutsch im Intensivkurs
Überhaupt – sein Deutsch: Dies ha-
be er in Intensivkursen in Clausthal
gelernt, nach einer abenteuerlichen
Flucht über die sogenannte „Bal-
kan-Route“ aus seinemHeimatland
Syrien.Ende2015 sei er inDeutsch-
land angekommen, wo ihn schon
gut integrierte Verwandte erwarte-
ten.
Die Region um Clausthal habe

ihn sofort an seine Heimat auf den
Höhenöstlich der großen syrischen
Hafenstadt Latakia erinnert. „Ein

guter Ort. Berge und Bergbau – da-
mit kann ich etwas anfangen!“ In-
zwischen ist Ali an der Universität
und in der deutschen Gesellschaft
bestens integriert.

Engagiert an der Uni
Erengagiert sich anderTUals Spre-
cher des Förderkreises der Fach-
schaftGeowissenschaften, Rohstof-
fe und Wirtschaftswissenschaften,
gehört einer studentischen Verbin-
dung an und steht politisch den Li-
beralen nahe. „Hier inDeutschland
sindoffeneundkontroverseDiskus-
sionen möglich. In meiner Heimat
habe ich das so nie kennenge-
lernt.“Seine persönliche Zukunft?
„Ich will nach Möglichkeit weiter
studieren und meinen Master ma-
chen. Umwelttechnik und Recyc-
ling interessieren mich besonders.“
Vielleicht sind ihmdabei seinewäh-
rend des Praktikums bei Rump &
Salzmann gemachten Erfahrungen
ja von Nutzen.

„Ein guter Ort. Berge
und Bergbau –
damit kann ich
etwas anfangen.“
Ali Abo-Hamoud, Student, zum
Studienort Clausthal

Nach vielfältiger
Ausbildung zum
Abschluss
Osterode. Nach zweieinhalb Jahren
Ausbildung in der Sparkasse Oste-
rode am Harz freuten sich Niklas
Henrici, Mika Hoberg, Melissa Ka-
ratas,MoritzMückner, LauraNolte
undViktoria Ulmann über ihren er-
folgreichen Abschluss als Bank-
kaufmann/-frau. Nach der bereits
im November abgelegten schriftli-
chen Prüfung stellten die angehen-
den Bankkaufleute im praktischen
Teil der Abschlussprüfung ihr Kön-
nen in einem simulierten Kunden-
beratungsgespräch unter Beweis
und erzielten gute Ergebnisse.

Die Prüflinge wurden während
der Ausbildung mit der Kundenbe-
treuung und –beratung in der Filiale
vertraut gemacht. Weiterhin erhiel-
ten sie Einblicke in die Tätigkeiten
der Fachabteilungen sowie im Be-
reich Firmenkunden.

Seminare und Schulungen
Durch Seminare und Produktschu-
lungen konnten die ehemaligen
Auszubildenden ihre verkäuferi-
sche Kompetenz und ihr Fachwis-
sen ausbauen. Die Jungangestellten
freuen sich nun darauf, ihr Wissen
in der Kundenberatung aktiv einzu-
bringen.
Die ersten Weiterbildungsmaß-

nahmen sind auch schon geplant.
„Die Bewerbungsrunde für das
nächsteAusbildungsjahr hat bereits
begonnen“, informieren die Verant-
wortlichen der Bank.
Die Sparkasse Osterode bietet

auch im Jahr 2022 wieder Ausbil-
dungsplätze an. Wer Interesse an
einer Ausbildung hat, kann sich
jetzt online unter der Adresse
www.sparkasse-osterode.de/azubi
bewerben.

Die erfolgreichen Ex-Auszubilden-
den der Sparkasse. FOTO: SPARKASSE

Demografischer Wandel trifft auch das Handwerk
Nachwuchskampagne: Tischler-Innungen Osterode und Northeim-Einbeck verteilen „Woodfella“ T-Shirts.

Osterode. Im Januar 2022 verteilten
die Tischler-Innungen Osterode
und Northeim-Einbeck T-Shirts an
alle Tischler-Auszubildenden im 2.
Lehrjahr aus ihrem Bezirk.
Die T-Shirts werden jährlich vom

Verband des Tischlerhandwerks
Niedersachsen/Bremen allen
Tischler-Auszubildenden im 2.
Lehrjahr geschenkt. Diese Tradi-
tionbestehtbereits seit 2013 inganz
Niedersachsen.

Handwerk in Region stärken
„Das ist eine guteChance, denKon-
takt zwischen den Berufsbildenden
Schulen und dem Tischlerhand-
werk in der Region zu stärken“, sa-
genObermeisterDirkReinholz von
der Tischlerinnung Osterode und
Armin Sander (Northeim-Ein-
beck).
Hintergrund der Kampagne ist

der demografische Wandel, der
auch das Tischlerhandwerk betrifft.
In den kommenden Jahren wird es
immer weniger Schulabgänger ge-
ben. „Das Handwerk steht deshalb

Gottesdienst
und Musik aus
dem Barock
Sonntag wird in
St. Marien eingeladen.
Osterode. Am Sonntag, 6. Februar,
findet um 18 Uhr ein Kammermu-
sikgottesdienst in der St.Marienkir-
che in Osterode statt. In dem musi-
kalisch geprägtenGottesdienstwer-
den Werke aus der Barockzeit vor-
getragen. Von den italienischen
Komponisten Biagio Marini und
Nicolo Pasquali erklingen eine Pas-
sacaglia und eine Sonate. Aus dem
deutschen Barock werden ein Con-
certino von Johann Melchior Mol-
ter und ein Quartetto von Johann
Gottlieb Janitsch zu hören sein.Mit
einer mehrsätzigen Sonate von
Henry Purcell wird auch ein Werk
aus dem englischen Barock zu erle-
ben sein. Ausführende sind ein
Streichquartett der CamerataAlleg-
ra. An der Orgel wird Kirchenkreis-
kantor JörgEhrenfeuchter denGot-
tesdienst begleiten. Als Prediger
und Liturg hält Superintendent i.R.
Volkmar Keil den Gottesdienst.

Baumfällarbeiten im
Raum Lerbach
Osterode. Wegen Baumfällarbeiten
kommt es im Verlauf der B241 zwi-
schen der unterenAusfahrt Freiheit
und der oberen Ausfahrt Lerbach
am 28. Februar und voraussichtlich
1. März zu Verkehrsbehinderun-
gen. Für die Dauer der Arbeiten er-
folgt im Bereich der Baumfällarbei-
ten eine einseitige Straßenführung.
Der Verkehr wird über eine Ampel-
anlage geregelt. Die Stadt bittet
hierfür um Verständnis.
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